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Charlottenburg. Am Te-
iler Weg No. 103 in Charlottenburz
betreibt der 48 Jahre alte Karl Pe-
ters eine Gastwirthschaft, die nament-
lich vom Arbeiterpublilum besucht
wird. In der dortigen Gegend war
«S offenes Geheimnis daß P. ein
leidenschaftlicher Nimrod war, dieser
Leidenschaft aber durchWildern fröhn-
te. Kürzlich begab er sich mit zwe!
Freunden nach dem Rangsdorfer
Forst, wo sie wieder wilderten. Die
Jäger hatten gerade ein Reh geschos-
sen und waren beim Zerlegen des >
Wildes, als plötzlich wenige Schritte >
von ihnen entfernt der Förster stand.
Peries soll nun auf den Förster an-
gelegt haben, dieser kam ihm aber
zuvor, riß die Flinte, die er in der
Hand trug, an die Wange und drücke
te los. Der Schuß traf Peries und
tödtete ihn auf der Stelle.

LandSberg. Die Staatsbahn-
verwaltung plant auf der Streck«
Landsberg a. W.-Küstrin-Frankfurt
a. O> den elektrischen Betrieb einzu-
führen, um das Reisen auf v'eser
Strecke bequemer und billiger zu ma-
chen. Es sollen Akkumulatoren-
Triebwagen in Verwendung kommen.

Marxdorf. Seit einiger Zeit
vermißt« man die 75jährige Witwe
Rentiere Marie Keiften, die ihr in
der Mitte des Dörfchens belegenes
Landhäuschen allein bewohnt. Das!

daher die nächsten Verwandten und
verschaffte sich gewaltsam Zutritt.
Nach langem Suchen fand man im

hausplatz wurde der Steinschläger
Oschlies aus der Sackheimer Mittel-!
Straße von einem Fuhrwerk über-^

wüthete auf dem Gehöft des Be-
sitzers Taczko in Abbau Chelchen.

Flammen standen. Während des
Brandes ist die 13jährige Tochter des

Besitzers spurlos verschwunden.

unter großer Theilnahme seinen 80.
Geburtstag. Herr Jasse verwaltet
hier viele Ehrenämter. Lange Jah-

Prostken. Unser Marktsle-

Bau begriffene Elektrizitätswerk ist
60,000 Mark. Ein« Anzahl Gewer-

gebürtige Arbeiter Gottfried Red-

W?lla. Der Besitzer Jasiniki

seinen bniunen Selbstfahrer und zwei
kleine schwarze Paßpferde geprellt

Der Käufer sich nach^

Käufers und de» Fuhrwerks gewar-
tet.

ihn durch ein Angebinde
erfreuten. Wegen schwerer Kuppel«:

wurde die Musikerfrau Marie Wille,

in Weise als Geldquelle
benutzt.

Bärwalde. In der Stadtver-

tiren einer Kiste zog sich der Kellerei-
arbeiter Wilhelm Ewald solche Ver-
letzungen zu, daß sein Tod erfolgte.

te. Als man ihn als Brandstifter be-

Itzeho e. Gestorben ist General
König im 79. Lebensjahre. Im Feld-
zuge 1870?71 war er Batteriechef bei
dem Feldartilleri« - Regiment No. 9

sie 89 Jahre alt, die Eheleute Alten-
theiler Plöhn und Frau die eiserne
Hochzeit.

Segelberg. Der Landstallmei-
ster Rittmeister Briegleb in Traventhal
beging sein ZOjährigeS Amtsjubiläum.

Tondern. In Klockries ist im
letzten Frühjahr eine Wittwe Christine

Provinz KcHlelien.

Vermessungsgehilfen der Kgl. Wasser-
bauinspektion die Leiche des 18 Jahre
alten Schlossergesellen Max Heinrich,
wohnhaft Posenerstraße 25, aus der

Einweihung d«s n«uerrichteten Real-
schulgebäudes statt.

Alt - Berun. Zum Bürgermei-
ster von Alt - Berun wurde Kriminal-
Assistent Kordylewski - Kaitowitz ge-

wählt.
Beuthen. Ein tödtlicher Un-

glücksfall ereignete sich auf dem hiesi-
gen Bahnhofe. Der Rangirer Krze-
miol wurde infolge eines unglücklichen
Zufalles todtgequetscht. Krzemiol
war verheirathet und Vater von vier

Kindern.
Flinsberg. In dem Hause der

Wittfrau Marie Ullrich entstand auf
bis jetzt noch unaufgeklärte Weife ein
Feuer, welches das Wohnhaus bis auf
die Grundmauern einäscherte.

Hohndorf. Der bei dem An-
bauer Reichel beschäftigte Arbeiter
S«dlaczek wurde von einem Pferde st
unglücklich in den Leib geschlagen, daß

Hartseldt. Beim Ansiedler
Philipp Vetter aus Hartseldt entstand
Feuer, das eine Scheune mit Inhalt

Better verhaftet.
Kahlste d t. Unter großer Bethei-

in Kahlstedt statt.
L i ssa. Der Vorsteher der hiesigen

der Anstalt eine Feier statt.

ist als die des Grundbesitzers Otto

ene 35jährige Thätigkeit bei dem
hiesigen Banthause Philipp Wolfs zu-
rückblickt, wurde das ihm oerlieytne

Erfurt. Von dem hiesigen
Schwurgericht hatte sich der 22 Jahre

alte Bautechniker August Gärtlein
wegen Todtlchlagsv«rsuchs zu oerant-
worten. Er wurde wegen versuchten
Todtschlags unter Zubilligung mil-
dernder Umstände zu zwei Jahren
Gefängniß verurtheilt.

Halberstadt. Anläßlich feine?
goldenen Berufsjubiläums hat Herr
Otto Mooshake der WalderholungS»
stätte 600 Mark Überwiesen.
Halle. Hier wird für ein Reform-

realgymnastum ein neuer Bau ge-
plant, dessen Kosten (ausschließlich
des Bauplatzes) auf 650,000 Mark
veranschlagt werden.

Heiligenstadt. Ein gro?s
Feuer wüthete in Glasenhausen bei
Heiligenst.idt. Helle Flammen schlu-
gen aus der mit Erntevvrräihen ge-
füllten Scheune deS GastwirthS Hei-
denblut. Die Familie des Gastwirths

befand sich in höchster Lebensgefahr
und wäre dem Tode verfallen, wenn

ter bemerkt worden wäre.
Nordhausen. Gymnasialdirek-

tor a. D. Professor Anz ist im fast
vollendeten 66. Lebensjahre gestor-
ben.

Olvenstedt. Der hiesige Bade-
meister und Masseur Ernst ist nebst
Familie verschwunden. Wahrscheinlich
barorten nach Brasilien Auswandern-
den angeschlossen. Leider hinterläßt

er viele L«idtragend«.
ArovinzLdarlnover.

Celle. Ein gräßliches Unglück
passirt« in der Wille'schen Maschinen-
fabrik. Der zehnjährige Sohn des

Arbeiters Bock auf der Blumlage war

mit seinem Bater zu obengenannter

Fabrik gegangen, wo dieser Bretter
hobeln lassen wollte. Der Sohn sah
hierbei zu und wischte auch ab und zu
die Spähne an der Maschine fort.
Durch eine Unachtsamkeit gerieth er
jedoch mit der Hand in die Maschine
und diese trennte ihm die fünf Finger
der Hand vollständig ab.

Emden. Bon einem schweren Un-
glücksfall ist der 10jährige Sohn des

Zieglers Sanders auf der Aden'fchen
Ziegelei betroffen worden. Er ge-
rieth unter eine beladene Lowry, die
ihm eine Hand abquetschte und ein
Bein derartig verletzt«, daß es vor-
aussichtlich wird amputirt werden
müssen.

Gödringen. Auf dem Kali-
schacht ?Glückauf" verunglückte der
Klempner Lohmann von hier. Loh-
mann trug eine Eisenstange auf der
Schulter und stieß damit aus Vers:-
hen an einen Draht der elektrischen
Hochspannung. Der Tod trat auf
der Stelle em.

Stade. Prof. Anton Prasse, der
längere Jahre am hiesigen Königli-
chen Gymnasium segensreich gewirkt
hat, ist einem Rufe nach Wilhe^sha-

Münster. Der Knecht des Guts-
besitzers Overkamp hatt« gemeinsam
mit einem Polizeibeamten einen
Wilddieb in den Overkampschen Be-
sitzungen überrascht. Als der Wilde-
rer floh, setzt« ihm der Beamte durch
Dick und Dünn nach, während der

Knecht mit einem Rade vorfuhr, um
den Fliehenden irgendwo zu stellen.
Das gelang ihm denn auch, als aber
der Wilddieb seiner ansichtig wurde,
legte er sein Gewehr an und streckte
seinen Verfolger mit einem Schuß
nieder. Der von den, Wilderer erschos-
sene Mann war der etwa 30jährige
August Grause. Er war als ein so-
lider, braver Mensch bekannt und

wolle in wenigen Woch«n h«irath«n.
Der Wilddieb ist der übel beleumun-
d«te 29jährige Arbeiter Vadder, der
schon sehr schwere Gefängniß- und
Zuchthausstrafen v«rbüßt hat. Es
gelang der hiesigen Polizei, Vadd«r
festzunehmen. Vadder hatte Unter-
kunft bei seinem Bruder gesunden;
auch wurde er von seiner Mutter
durch Geldmittel unterstützt.

Altenbeken. Hier feierten in:
Kreise ihrer Kinder und Kindeskin-
der das Ehepaar August Bergmann
und Frau Wilhelmin« geb. Profhun
das seltene Fest der goldenen Hoch-

frisch.
Nierstra? li«s der sechsjährige Knab«
Pallasch, d«r dort mit Altersgenossen
spielte, in den Motorwagen der Stra-

Kiiid starb gleich darauf im Marine-
hospital.

Elberfeld. Kommerzienrath
Reinh. Schmidt ist im Alter von 71
Jahren gestorben. Herzlähmung setzte

E ln ln Bottrop feierte die

wurde verhaftet.
Kettwig. Synodalvikar Neuber

von hier wurde unter 23 Bewerbern

Bischofs zu Kassel-WahlerShausen ist
anläßlich der Lehrlings - Arbeiten-
Ausstellung ein erster Staatspreis zu-
erkannt.

in ihren g-bil

Paul Schurrt. 75-

ten Lehrstuhl für Luftschiffahrt am
Polytechnikum zu Kothen ist der Di-
rektor Ingenieur Svend Olsen aus

sammensein der Offiziere theilgenom-
men. Das Motiv der That ist bis-
her noch völlig in Dunkel gehüllt.

vom Futterboden ab. Der alte Mann
blieb mit zerschmettertem Schädel todt
liegen.

Zella. Die 200-jährige Jubel-
feier der hiesigen Schützengefellschaf!
wurde durch einen imposanten Fest-zug mit allerlei historischen Gruppen,
vor allem aus der Entwicklungsge-
schichte der Eisenwaaren- und Was-senindustrie, eingeleitet. Zu der Feier,
die eine ganze Woche dauerte, waren
Theilnehmer aus fast allen Theilen
Deutschlands erschienen.

KacHlen.
Dr«sden. Ein bekannt« und

beliebter Dresdener Arzt, Herr Geh.
Sanitätsrath Dr. Martini, ist im
Alter von nahezu 80 Jahren nach
kurzer Krankheit einem Gehirnschlag
erlegen. In der Nacht gerieth auf
dem Bahnhofe der Hülfszugschaffner

ein.
Bärenstein. Der 13jährige

Herbert Schmidt dahier hat sich aus

hängt.
Döbeln. Sein 125 jähriges Be-

stehen feierte daS älteste hiesige Ge-
schäftshaus, die angesehene Firma
El«men ck Sohn.

Flöha. Auf dem Bahnhofe
Flöha gerieth der Feuermann Hecker

Strafe hat sich in Kühnhaide der 50

Jahre alte Arbeiter Freyer, der sich
wegen einer Messerstecherei verant-
worten sollte, im Mühlgraben er-
tränkt.

Mörsfeld. Das 19 Monate
alte Kind des Arbeiters Stumpf ist

Deckel der Bettkiste, in der es laz,
zufiel und das Kind einklemmte.

Mainz. Der vorbestrafte 33jäh-
rige Schuhmacher Karl Leber kam
hier zu einem Schuhmachermeister und
ließ sich 9 Paar Stiefel geben, um
sie in seiner Wohnung in der Wai-
laustraße zu repariren. Der Ange-
klagte verkaufte aber die Stiefel so-
fort in Herbergen und Wirthschaften.
Der Angeklagte, der erst im Mai aus

wurde zu Jahren Zuchthaus und

300 Mark Geldstrafe verurtheilt.
Schlier bach. Von dem D-Zug

wurde der hier stationirte Weichen-

gierungsrath Joseph Englert, feierte
hier den 85. Geburtstag.

Alberndorf. Kürzlich fand,

rin Angela Jnfvhr statt. Als die

Nagistratsrath. Kommerzienrath Kle-
mens Martini feinen 70. Geburtstag.

Ctreit derartig gestochen, daß die Ge-

Elmstein. Im Vfälzerwalddorfe
Jngelbach sind vier Wohnhäuser voll-
ständig niedergebrannt. Sie Lehörten
nern Fr. Zimmermann, K. Flackerte
und Jak. Weilacher.

Ravensburg. Der praktische
Arzt Dr. Mattes machte «inen Aus-
flug in das sogen. Rappenloch bei
Dornbirn. Ali er daselbst mit
zweien seiner Kinder ein« nicht gar
Höh« Wand bestieg, löste sich ein Stück
Boden. Dr. Mattes stürzte in die
Ties« und war sofort todt. Die Toch-
ter, die ebenfalls stürzte, konnte sich

Knabe kam ohne Schaden davon.
Reutlingen. Eine That rohe-

ster Brutalität beging der 25 Jahre
alte Gipsergeselle I. Hummel von
Sind«lfingen, der hier in Arbeit

lauf ergriff Hummel ein« Schaufel
und schlug sie Lambert mit solcher
Wucht aus den Hinterkopf, daß dieser
sofort zusammenbrach. Äin Leben
ist auf's äußerste gefährdet. Hum-
mel wurde sofort verhaftet.

Schernbach. Der Verwalter
der hiesigen Gustav Werner'schen
Zweiganstalt L. Glock beging sein 25-
jähriges Dienstjubiläum. Er hat sich
durch Einführung und Pflege des
Obstbaus am hiesigen Ort und dessen
Umgebung große Verdienste erworben.

Bruchsal. Der Mörder des
Waldhüters Firnkes von Forst, der
verheirathete Cigarrenarbeiter Feuer-
stein, hatte den Verdacht durch >ein
verstörtes Wesen auf sich gelenkt.

Donaueschingen. Auf eine
40jährige Thätigkeit in hiesiger
Stadt kann Herr Rathschreiber Stübe
zurückblicken.

Emmendingen. In Reichen-
bach hiesigni Amtes feierte das Ehe-
paar Joh. Georg. Böckerer im Kreise
von 10 Kindern, 49 Enkeln und 21

Urenkeln die diamantene Hochzeits-

Freiburg i. B. Ein« Tochter
Karl v. Rottecks, di« verwitwete
Frau Bankdirektor Fanny Pfeiffer,

Frische ihren 90. Geburtstag.
Kefch. Der Großherzog hat d«m

Maurer Pius Fuchs dahier aus An-
laß d« Geburt des siebenten Sohnes
ein Pathengeschenk von 30 Mark
überweisen lassen.

Lahr. In Kippenheimweiler
tonnten die Eheleute Jakob Herten-
stein die golden« Hochzeit begegn.

St. Ingbert. Unlängst fuhr ein
Knecht des Maurermeisters Jos. Hel-

über den rechten Arm und verletzte ihn
schwer am Kopf«. Der Verunglückte
ist im Spital gestorben.

Zweibriicken. In Ulmet bei
Zweibriicken stürzte der Musiker Grub
über die im Umbau befindliche Glan-
brücke und brach das Genick.

Httah Lothringen.

Straßburg. Ein gefährlicher
Fahrraddieb wurde festgenommen; eS
ist der erst 17 Jahre alte Zwangszög-
ling Wilhelm Geisel von hier, der

Riimersheim. Hier war der
28 Jahr« alte Streckenarbeiter Büxel

Wüsten m a r k. Die hiesige
Schulstelle, die seit der Versetzung deS
Lehrers Schultz durch Assistenten oder

siim gezeigt hab«n soll, ihrem Leben
durch Ertrinken ein Ende.

Oldenburg. 600 Wirthe be-
schlossen den Boykott über alle Ring-
brauereiin des Herzogthums zu er-
klären, wenn nicht der Aufschlag von
4 Mark auf 2 Mark ermäßigt werde.

Irete Städte.

men nur noch das Hintertheil des

Fahrzeuges aus d«m Wasser hervor-
ragend, sowie zwei Mützen und einige
Fischkörbe treibend gesehen habe, von

den Fischern selber jedoch leider keine
Spur mehr hat entdecken können. Der
Kutter, ein altersschwaches Fahrzeug,
gehörte dem hiesigen Krabbenfischer
Pet. Döscher, der jedenfalls, wie auch
fcin Knecht Heinrich Schmidt, bei dem
Unfall ertrunken ist.

Appenzell. Bei prächtiger Wit-
terung vollzog sich die Einweihung
der neuen protestantischen Kirche in
Appenzell unter großer Betheiligung

Erinnerungsseier an den 1869 in Ba-
sel abgehaltenen Congreß der Jnter-
nationale statt. Trotz der ungünsti-

zllge mit ca. 4500 Personen aus
Biel, Solothurn etc. ein. Der Fest-
zug zählte etwa 2000 Personen und
hatte die Fahne der Sektion Basel

Bolli g e n. Hier brannte dal
Wohnhaus des Schreiners Walter
nieder. Der Miether Zimmermann

des Kindsmordes wurde hier eine
Frau Bonardi verhaftet. Ihr Mann
weilt seit einem Jahre in Amerika.
Sie gebar vor einigen Wochen und
erwürgte das Kind. Als das Ber-
brechen ruchbar wurde, flüchtete sie

ixn. Die Untersuchung wurde auf
Grund des Gutachtens eingestellt und
Frau Buresch der Landes-Heil- und

Als die Private Josefin« Wim-
mer, Apollogasse No. 28 wohnhaft,

schwang drohend ein großes Stemm-
eisen gegen di« Frau. Sie lief
schreiend auf die Gasse, knapp hinter
den Einbrechern her. Blos einer der
Einbrecher wurde festgenommen. Auf

sung im Erkennungsamte der Pol!»
Walla identifizirt. Der 30jährige

.irchenpark durch Lysol vergiftet auf-
gefunden. Ins Spital gebracht, ist
er noch am Abend gestorben. Bruck-
bauer hat das Bäckerhandwerk ge-
lernt, war früher selbständiger Ge-
schäftsmann und ist erst im November
vorigen Jahr«s nach Wien übergesie-
delt. Er brachte sich als Versiche-
rungsagent ganz gut fort, hat nie
Noth gelitten und auch Lebensüber-
druß nie geäußert. Es ist unerklär-
lich, was den Mann in den Tod ge-
trieben hat. Unlängst wurde der
27ährige Condukteur der Straßen-
bahnen Rudolf Haas in dem Augen-
blicke, als er auf die Plattform eines
Motorwagens springen wollte, von
der Deichsel eines knapp heranfahren-
den Schwerfuhrwerkes erfaßt. Haa»
blieb mit dem Riemen seiner Um-
hängetasche an der Deichsel hängen
und wurde auf das Pflaster gerissen.
Er erlitt schwere innere Verletzungen
und ist an den Folgen derselben ge-
storben. Gegen den Kutscher des
Schwerfuhrwerkes, den 24jährigen
Franz Fifch«r, wurde das Strafver-
fahren eingeleitet.

Rümelingen. Kürzlich fand
man in dem großen Weiher bei Oet-
tingen (Rümelingen) die Leich« des
unverheiratheten, 45 Jahre alten
Bergarbeiters Kohl auf. Ob ein
Unfall oder «in Selbstmord vorliegt,
steht noch nicht fest.

Mir l»»ze Zeiche,lS»sile?. 1
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Künstliche Seide.

Ueber die Zu-
nahme in der Herstellung künstliche»

Mittheilungen. Bereits im Jahr«
1907 bezifferte sich die in Europa und
Amerika hergestellte künstliche Seide
auf nicht weniger als 6 Millionen

4,800,000 betragen hatte. Die tünst-

mifchem Wege aus Baumwolle oder

der Praxis erhebliche Mängel. In-
zwischen aber sind werthvolle techni-
die die Qualität dir künstlichen Seid«

Im Jahre 1906 haben Europa und

nicht so ironisch wie ein Abstinenzler,
dem der Doktor das Bier verbietet."


